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Projektziele

Projektziel ist, die Ermittlung:

e des aktuellen und zukinftigen Wasserbedarfes

e des Einsparpotentials durch Nutzung von alternativen Wasserressourcen und
moderne Bewasserungstechnik

* von Moglichkeiten wirtschaftlicher, baulicher Ausgestaltung von
Wasserspeichern fur die Landwirtschaft

e des Wassereinsparpotenzials durch angepasste Sortenwahl und
Bodenbearbeitung


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Grundwasser stand hoch an, was mittlerweile aber nicht mehr reicht und/oder nicht mehr so verfügbar ist
Dadurch gibt es Entwässerungsgräben
Bei Starkregen führen diese Wasser  Wasserrückhalt in der Landschaft





O Ubersichtskarte Flachen
mit Schutzstatus

Zu bewassernde Flachen





Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
(Locally Estimated Scatterplot Smoothing)  LOESS Trendlinie






Erwartete
klimatischen Anderungen

Geringe Veranderung bei den Jahresniederschlagen

Verschiebung der Niederschlage vom Sommer zum Winter

Im Sommer Niederschlage vermehrt als Starkregen = Geringere Infiltration

Insgesamt erhohte Temperaturen > Hohere Verdunstung

Geringere Grundwasserneubildung

- Speicherbecken ermoglichen den Transfer aus dem Winter in die Vegetationsperiode



Bewasserte Flache
der geplanten Kulturen im Jahresverlauf

Zuckerrube 150 ha
Feldgemuse und Krauter 140 ha
Weizen 90 ha
Kartoffel 80 ha
Mais 75 ha

> 535 ha

e 472.650 m* = 50%

Versorgungssicherheit
e 709.050 m*=380%
Versorgungssicherheit

Gem. DWA M-590 & Angaben der Praxispartner
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Dimensionierung des Wasserspeichers
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Wasserbedarf der Kulturen

Vergleich der Szenarien
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Wo kann das zusatzlich benotigte
Wasser herkommen?

Jeetzel Klaranlage Liichow Drainagewasser der Flachen

Eingangsdaten
e Pegel: Lichow/Jetzel
e Zeitreihe:
01.11.1966 -31.12.2024
* Einzugsgebiet: 1300 km?



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Versorgungssicherheit: In einem Zeitraum von zehn Jahren wird es für mittlere Trockenjahre zwei Jahre geben, an denen die genehmigte Wassermenge den erforderlichen Bedarf nicht decken kann. Bei durchschnittlichen Jahren sind es fünf Jahre, an denen der Bedarf nicht gedeckt wird.


Abfluss der Jeetzel [m%/s]

Wasserdargebot und Entnahme

Entnahme bei
MQ 4,5 m?¥s

Entnahmemenge
von 0,25 m3/s

Entspricht
max.~ 5,6 %



Abfluss der Jeetzel [m%¥/s]

Wasserdargebot und Entnahme

Entnahme bei
MQ 4,5 m?¥s

Entnahmemenge
von 0,25 m3/s

Entspricht
max.~ 5,6 %



Summe der Enthahmetage

Mittelwerte aus dem Zeitraum 2010 bis 2024
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Monate Angenommene Speichergrofle: 750.000 m?



Wassermengen [mm]
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Beispiel nasses Jahr (2016),

Entnahmegrenze MQ

Januar

Februar

Marz

April

Mai

Juni

Monat

Juli

Angenommene Speichergrolie:
750.000 m?

August September Oktober November Dezember

Wasserbedarf
GW-Entnahme

i Niederschlag

i Speicherentnahme

—Speicherfillstand



Beispiel trockenes Jahr (2022),

Entnahmegrenze MQ

AN RO Angenommene Speichergrolle:
' IR 750.000 m? ,

—
—
— —
— ——
T - ——

Im Durchschnitt etwa 17 mm
Defizit pro Jahr bei 15 Jahren
Betrachtungszeitraum



Speichergrofle

[m?]
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Versorgungssicherheit

Defizit [mm/a] in Abhdngigkeit von Fiillhdufigkeit

Fiillhdufigkeit im Betrachtungszeitraum (2010-2024)

14/15 Fillungen 13/15 Fullungen 12/15 Fullungen

20 27 32
18 25 29
17 23 27
15 22 26

Versorgungssicherheit (V)
14/15 Fillungen 67 —80% | 13/15 Fillungen 60 - 80% |12/15 Fullungen: 60 - 73%

Interpretation

Je kleiner der Speicher und je groRer
die Entnahmegrenze, desto héher
das @ Defizit und desto geringer die
Versorgungssicherheit

@ Defizit des Zusatzbedarfs
17 mm = 750k MQ

15 mm = 800k MQ

Versorgungssicherheit (V)
Anteil der Jahre in denen der
Speicher den Zusatzwasserbedarf
vollstandig deckt:

800k-MQ: V = 80%

750k-MQ: V = 80%
® 700k-MQ:V=73%
® 650k-MQ:V=67%



Wo kann das zusatzlich benotigte
Wasser herkommen?

Jeetzel Klaranlage Liichow Drainagewasser der Flachen
Eingangsdaten Eingangsdaten Aufgrund der Gegebenheiten
e Pegel: Lichow/Jetzel e Abflussdaten: in Lichow wenig relevant
e Zeitreihe: Klaranlage Lichow

01.11.1966 -31.12.2024 o Zeitreihe:
e Einzugsgebiet: 1300 km? 01.01.2020-31.12.2024

e Einwohnerwerte:
150.000 EW


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Versorgungssicherheit: In einem Zeitraum von zehn Jahren wird es für mittlere Trockenjahre zwei Jahre geben, an denen die genehmigte Wassermenge den erforderlichen Bedarf nicht decken kann. Bei durchschnittlichen Jahren sind es fünf Jahre, an denen der Bedarf nicht gedeckt wird.


Klaranlage Luchow
Klarwasser

Wasserspeicher
e GrolRe konnte um etwa

50 % reduziert werden
Klaranlage

e Aufkommen
von 3000 m3/d
[l
Zuleitung von etwa 3 km

Einleitung der Klaranlage

Wasserqualitit <1 % Jeetzel MQ

e Hohe
Investitionskosten
e Hohe

Instandhaltungskosten


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
für die Salzgehalte mithilfe einer PLSC-Sonde am Pegel Lüchow/Jeetzel.


Zentrale Erkenntnisse

» Bereits hoher Wasserbedarf, der durch Klimawandel voraussichtlich weiter steigt
o Grundwasser reicht nicht um diesen Bedarf zu decken, was \WWasserspeicher
attraktiver macht

» Verschiedene Faktoren haben Einfluss auf die Dimensionierung eines Speichers
* Welche Wasserressourcen stehen zur Verfugung
o Jeetzel: -> Vergleichsweise hohe Enthahmemengen moglich
- Je hoher die Entnahmegrenze desto grol3er der Speicher
o Klarwasser: = Sichere Quelle in der Vegetationsperiode
- Hohe Anforderungen an die Qualitat
» Welche Standorteigenschaften sind vorhanden (Klima, Boden etc.)
« Markteinflusse, welche Kulturen sind wirtschaftlich interessant


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
für die Salzgehalte mithilfe einer PLSC-Sonde am Pegel Lüchow/Jeetzel.


Nachste Schritte

 Kreisverband der Wasser- und Bodenverbande Uelzen erarbeitet die
detailliertere Bauplanung

e Ableiten eines Leitfadens in Zusammenarbeit mit dem Kreisverband der Wasser-
und Bodenverbande Uelzen

* Einpflegen des neuen DWA M-590 Entwurfs nach Veroffentlichung dessen


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
für die Salzgehalte mithilfe einer PLSC-Sonde am Pegel Lüchow/Jeetzel.


Wir halten alles nass!

Danke fur Ilhre Aufmerksamkaeit!
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